
Kundgebung gegen die Verharmlosung der Pandemie

Nachdenken statt “querdenken”:
Wirksamer Gesundheitsschutz für ALLE
5.12. 13:00, Willy-Brandt-Platz (hinter dem Bahnhof)

Es ist ernst: Weltweit sind schon 1,4 Millionen Menschen an Covid-19 gestorben. Maßnahmen 
zum Gesundheitsschutz sind dringend nötg, ebenso wie eine gesellschafliche Debate  ber 
die vorgenommenen Einschränkungen. Die Verharmlosung der Pandemie, wie sie von 
“Querdenken” betrieben wird, hilf dabei nicht weiter. Ihre Ofenheit f r rechtes Gedankengut, 
Verschwörungsmythen und die organisatorische und politsche Verbindung zu Reichsb rgern 
und Nazis macht deutlichen Widerspruch nötg.

Nat rlich ist Kritk an den Maßnahmen der Regierung gerechtertgt:

• demokratsche Rechte und Strukturen d rfen auch während der Bekämpfung der 
Pandemie nicht ausgehebelt werden

• Krankenhäuser und Gesundheitsämter sind unterfnanziert und personell schlecht 
ausgestatet

• Pflegepersonal wird nicht angemessen bezahlt und gesch tzt
• die Sommermonate wurden nicht genutzt um Pläne f r Schulen und Kitas zu erarbeiten
• Gefl chtete m ssen weiterhin in  berf llten Sammelunterk nfen mit unzureichendem 

Infektonsschutz leben (siehe iindenstraße)
• Frauen tragen häufg den Haupteil der Care Arbeit während Männer weiter arbeiten 

gehen
• Arbeitnehmer*innen, zum Beispiel in der iogistk oder Fleischindustrie, werden nicht 

ausreichend gesch tzt
• Während die Privatkontakte massiv eingeschränkt werden, ist in der Privatwirtschaf 

fast alles erlaubt
• während im Profsport f r millionenschwere Spiele ständig durchgetestet wird geraten 

die Testkapazitäten f r Pflegeheime und Kliniken an ihre Grenzen

Die kapitalistsche iogik, nach der es nur um Profte geht stat um Bed rfnisse der Gesellschaf,
f hrt dazu, dass Menschen in Gastronomie, Kultur- und Eventbranche, Solo-Selbstständige und
prekär Beschäfigte vor dem wirtschaflichen Aus stehen, während große Konzerne (siehe 
iufhansa, und Automobilbranche usw.) mit Milliarden “geretet” werden, um weiterhin 
Dividenden an ihre Aktonäre zu zahlen. Wir glauben, dass das Vermögen von Banken, 
Konzernen, sowie der reichsten 10% des iandes herangezogen werden muss, um die Krise zu 
schultern.
Gegen die Pandemie helfen aber keine Verschwörungsmythen und einfache Erklärungen. Die 
absurden Vergleiche der Pandemiemaßnahmen mit den Verbrechen der Nazis und die der 
Corona-Verharmloser*innen mit antfaschistschen Widerstandskämpfer*innen und Opfern des
Faschismus sind unerträglich.
Wir halten Abstand, aber stehen zusammen: F r Solidarität und einen wirksamen 
Gesundheitsschutz f r alle, f r soziale Gerechtgkeit und einen sozial-ökologischen Umbau des 
Wirtschafssystems
Kommt zu unserer Kundgebung am 5.12. um 13:00 am Willy-Brandt-Platz!


